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Liebe Besucher und Freunde der
Landpartie „GartenLeben“, 
Events mit Wohlfühlcharakter sind unsere Leidenschaft.
Wir lieben die schönen Dinge und wir lieben den Ort, an
dem die Landpartie „GartenLeben“ stattfindet: Das
Schloss Moyland bietet die perfekte Kulisse für unser

Festival des guten Geschmacks. Das herrschaftliche Wasserschloss mit seinem
weitläufigen Schlosspark unterliegt einem ganz besonderen Charme. Gleicher-
maßen reizvoll für Aussteller wie Besucher sind die Ausstellungsflächen im
Parkgelände oder etwa das Mausoleum, das faszinierende Kunstmuseum mit wech-
selnden Ausstellungen internationaler Künstler, aber auch der Kletterpark
„Baumhauslandschaft“. Außergewöhnliches aus den Bereichen Lifesytle, Pflan-
zenraritäten und raffiniertes Design könnte in keinem passenderen Rahmen
präsentiert werden.

Genau aus diesem Grund haben wir eine Mischung aus Außergewöhnlichem, schöne
wie auch seltene Pflanzen, vielen Lifestyleprodukten, Beratungssequenzen und
Oasen der Erholung geschaffen. Und das Schöne ist: Alles zum Mitnehmen. Soll-
ten Ihnen die erstandenen Produkte zu schwer sein, sprechen Sie uns an, wir
helfen Ihnen gerne die gekaufte Ware zum Auto oder zum Depotzelt am Parkplatz
zu bringen. Haben Sie nicht genug liquide Mittel im Zugriff, so steht Ihnen
ein extra für dieses Event installierter Geldautomat in einem der beiden
Tunnelgänge mit Durchgang zum Park zur Verfügung.

Ach ja, wir haben überlegt, wie wir unseren Besuchern ein besonderes Gimmick
an die Hand geben können für ihre Treue und ihre Güte. Und sind davon über-
zeugt ihn damit gefunden zu haben, dass der einmalig entrichtete Eintritt
zum Besuch an allen Veranstaltungstagen berechtigen soll. Weiteres an der
Information. 

Wir wünschen Ihnen einen wunderschönen Tag auf dieser Landpartie, der zuwei-
len daherkommt wie ein ausgiebiger und genussvoller Kurzurlaub.

Ihr Team des GartenLebens
Anke Peters
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Der Teich im Garten seiner Eltern faszinierte „le petit” Armand. Am-
phibien, Fische und Wasserpflanzen waren die ersten Wegweiser in ein
naturgeprägtes Leben.

Mit 16 nach dem „Einjährigem“ keinen Bock auf Sitzen, aber eine aus-
geprägte Affinität zur Natur und zu seinem „Grün”. Nur vier Jahre
später hatte Armand Kremer, stolzer Familienmensch und „Green-Glo-
ber”, bereits so viele Stauden gezüchtet und gesammelt, dass er Amazon
hätte beliefern können. Im Jahr 2016 vom Magazin LandLust, der mit
Abstand besten Gartenzeitung in Deutschland, auf vier Seiten geadelt.
Heute gehört er zu den bedeutendsten Staudenzüchtern nicht nur in
Deutschland. Und ist darüber hinaus ein sehr netter Mensch („Der Apfel
fällt nicht weit vom Stamm“). Und ebenso in 2016 für den Taspo-Award
(gleich zusetzen mit dem „Oscar der grünen Branche“) nominiert für
die „Züchtung des Jahres“. Eine tolle Honorierung und eine noch grö-
ßere Leistung. Absolutement cremant, Armand!

www.green-globe.eu

Cremant, Armand!
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Wenn der Vater mit dem Sohn

Messieurs Geum
Geadelt mit Ritterschlag.

LandLust 9/2016
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Auf den romantischen Pfaden zwischen Kräutern und mächtigen Naturdenkmälern
rund um die Wassergräben des monumentalen Gebäudes entdeckt der Besucher 
besondere Skulpturen, Objekte und Unikate der rund 40 Künstler:innen aus
vielen Teilen Deutschlands und den Niederlanden.
Seit über 25 erfolgreichen Jahren der „Art of Eden“ an anderen Orten endlich
auch am nördlichen Niederrhein angekommen: Anke Peters von der Agentur 
OpenMind Management, freut sich sehr, dieses beliebte Event auch im Schloss
Moyland, dem eigentlichen „Wohnzimmer“ von Joseph Beuys, ausrichten zu dür-
fen. „Gerade in der Zeit des Indian Summers werden diese exzellenten Arbeiten
und Angebote ganz besonders zur Geltung kommen. Ich sehe den präsentierten
Kunstwerken mit großer Spannung entgegen. Denn eines verbindet die Besucher
dieses Events: der gute Geschmack!“ Das Schloss und die Parkanlage in der
Peripherie zu den Niederlanden bietet die perfekte Kulisse mit einem groß-
zügigen Platzangebot für die Kunst in der Natur und machen diese „erlebbar“.
Wer hier Objekte für sich entdeckt, kann direkt mit den anwesenden „ARTisten“
in Kontakt treten und alles über die vollständige Entstehungsgeschichte und
die Materialwahl erfahren. Aber das ist längst noch nicht alles: Feine 
Lebensmittelprodukte rund um besondere Öle, Salze und Gewürze sowie Käse und
allerlei süße Leckereien finden ebenso ihre Abnehmer wie die zahlreichen
verschiedenen Weinangebote. Eine exquisite Gastronomie im Schlosspark mit
Kaffeespezialitäten, spanischen Tapas, Gambas, Crepes und Flammkuchen lassen
den Tag zu einem perfekten Genusswochenende werden. Am 21. und 22.09.24, von
10-18 Uhr geöffnet.

„Das Geheimnis der Kunst liegt darin, dass man nicht sucht, sondern findet“,
Pablo Picasso

Infos unter: www.artofeden.de

Finden und nicht Suchen:
Das Geheimnis der Kunst

Skulptur: Eckhard Schembs
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Wenn Gregor Keller über Kräuter spricht, leuchten seine Augen. Von herkömm-
lichen Küchenkräutern bis hin zu exotischen Heilpflanzen aus aller Welt – in
seiner Gärtnerei (er nennt sie zärtlich „Heiliger Acker“;-) im nördlichen
Ruhrgebiet zieht der 60-jährige rund 600 verschiedene Sorten. Und alles
wächst voll biologisch, ohne Pflanzenschutzmittel oder Kunstdünger. Auf sei-
nem „Heiligen Acker“ auf über 5000 qm wachsen seltene Kräuter und fast schon
ausgestorbene Heilpflanzen.
Als junger Erwachsener wollte Gregor eigentlich die Welt bereisen und suchte
nach einem Beruf mit universeller Sprache. Weil Pflanzen überall dieselben,
lateinischen Namen haben, wurde er dann Gärtner und lernte gleichzeitig „on
top“ seine Frau Simone kennen, die das Fernweh des Magiers zäumte. Zusätzlich
spielte das Schicksal eine weitere gehörige Rolle: Ein guter Freund löste
seine Gärtnerei auf und schenkte Keller als Grundstock zweihundert verschie-
dene Kräuter. Dies war die eigentliche Basis seines „Gärntnerwerdens“.  
Das Wichtigste in seinem zur Berufung gewordener Beruf sieht der Kräuterma-
gier im Sammeln des Samens jeder einzelnen Pflanze, denn „nur so können wir
gewährleisten, dass die Art und somit Generationen für die Zukunft erhalten
bleiben. Das Saatgut ist das Gold des Gärtners“, weiß Gregor Keller um die
Bedeutung dieser Schätze der Natur. Ein beeindruckender Lebensweg und ein
toller Mensch, dieser Magier. 
Offerte: Zuweilen denkt der Kräutermagier darüber nach, Zauberlehrlinge und
Druiden auszubilden. 
Tipp Mediathek: „Gregor Keller“ und „Land und Lecker“ googeln und die Kräu-
termagie kennenlernen. Spannend wie ein Krimi.

www.kraeutermagiekeller.de 

Der heilige Acker des 
Kräutermagiers Keller
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Führungen im Schloss Moyland 
zur Landpartie „GartenLeben“
Zeitraum:    09.05.–12.05.2024 
Treffpunkt:  Kutschenrondell (Brücke vor dem Schloss)

11 Uhr   Kräutergarten 
12 Uhr   Schloss & Park 
12 Uhr   Kräutergarten (nur Sa., 11.5. + So., 12.5.)
13 Uhr   Kräutergarten 
14 Uhr   Kräutergarten
14 Uhr   Ausstellung „Lennart Lahuis“ (nur Fr., 10.5. + So., 12.5.)
15 Uhr   Ausstellung „Drei Hubwagen“ (nur Do., 9.5. + Sa., 11.5.) 
15 Uhr   Kräutergarten (nur Sa., 11.5. + So., 12.5.) 

Schön, dass Sie unser Gast sind 
und viel Vergnügen bei den Führungen.

Impressum
OpenMind Management
Unterkohlfurth 45
42349 Wuppertal
www.omms.net



Lageplan



1    Philina GbR, ital. Gemüse, Antipasti, Trockenfrüchte, Diedorf, 
     www.philina.net 

2    Azodi Marketing, Zeitschrift Landidee, Wolfenbüttel, 
     www.landidee.de 

3    Käsealm Moosbrugger, Käse, Schinken, Speck, Mücke, www.almgold.de 

4    Andreas Meyer, CraftfuXX, Gartendekoration, Visbek, 
     www.craftfuxx.de 

5    KiSa, Programm: Dracheninstallationen, Kaden/Westerwald, 
     www.kisa.de 

7    Jürgen Ahlmer, Mühlenmesser Ahlmer, Windmühlenmesser, Coesfeld, 
     www.muehlenmesser-ahlmer.de 

8    Nadja Hamidi, Oliven Ulli, Oliven, Öle, Antipasti, Wallenhorst, 
     www.olivenulli.de 

10   Piet Zonneveld, Piet Panthus, Pflanzen, Hillegom, www.agapanthus.nl 

11   Ingo Herzer, Vogelhäuser, Mönchengladbach, www.ingoherzer.de 

13   Karin Bucksteeg, Windlichter, Kleve-Donsbrüggen 

14   Rolf Bredow, Edel & Fein, Wohn- und Gartenaccessoires, Kerpen 

16   Lasse Lakrits, Naturlakritz, Pulheim, www.lasse-lakrits.de 

18   Heinz Schlößer, Gartendeko aus Metall, Kempen, 
     www.derschraubenfigurenmacher.de 

19   Chicken Crime Genussmanufaktur, Pestos, Liköre, Marmeladen, 
     Düsseldorf, www.chickencrime-department.com 

20   Erika Plätzer, PFLANZENZAUBER, Pflanzen, Kräuter, Soest 

21   Rena François, Schmuck, Köln, www.rena-francois.de 

22   Jens Frielinghaus, Exotische Deko aus aller Welt, Sprockhövel 

24   Dorothea Keller, Pflanzen, Waldbröl 

26   Bernhard Tiarks, Naturseiden, Textil, Duisburg 

27   Corina Albus, Corangeli-Glas-Design, Glasfusing, Flörsheim 
     www.corangeli-glas-design.de 

29   Hans Roode, Trendies on Tour, Kleidung, NL - 2931 AC Krimpen aan 
     de Lek, www.trendiesontour.nl 

37   Harry Kacprowski, trauki, Traubenkern- und Lavendelkissen, Trier,
     www.trauki.de 

38   Naturseifen Diesing, Seifen, Südlohn, www.naturseifen-diesing.de 

39   Barbara Harzheim, Glücklichmacher, Kinderkleidung, Meerbusch, 
     www.glücklichmacher.net 

40   Katrin Baarth, Kieselsteinkunst, Aachen, www.kieselsteinkunst.de 

41   Doris und Peter Werner, Omas Schätzchen und mehr, Antikes, 
     Kleinmöbel und mehr, Grefrath-Oedt 

42   Max Eijmans, Max Products, Hüte, Mützen, NL - 7001 DS Doetinchem,
     www.zio.design 

44   Hedwig Dziallach, Honigprodukte, Greven 

45   Heinzelmann und Schwarz GbR, Korbwaren, afrikanisches Kunsthand-
     werk, Essen, www.vannerie-korbwaren.de 

47   Bludex GbR, Gartendekoration, Pflanzen, Edelstahlbrunnen, 
     Kevelaer, www.bludex.de 

48   Birgit Berger-Carl, Die Perlenwerkstatt, Schmuck, Viersen-Süchteln,
     www.dieperlenwerkstatt.de 

49   lostplacesart, Fotografie, Kempen-Tönisberg, www.lost-places.com 

50   Olbrish Product GmbH, Taschen, Berlin, www.olbrish.de 

51   Weingut Gerhardt, Wein, Bornheim, www.gerhardtwein.de 

52   Pedro Hernandez, Casa Pedro, GASTRO: Spanische Spezialitäten, 
     Wein, Solingen-Gräfrath, www.casa-pedro.de 

53   Liebert & Ohm, GASTRO: Elsässer Flammkuchen, Wein, Wittenburg 

54   Chapeau D'oro, Programm: Hutkünstlerin, Werther, 
     www.chapeau-doro.de 

55   Neo-Therm Freizeit & Garten, Gartenmöbel, Strandkörbe, Outdoor-
     Grills, Coesfeld, www.neotherm-freizeit-garten.de 

56   Hirst Design, Mobile Außenküchen, Strullendorf, 
     www.hirst-design.de 

57   Landhaus Grundend, Bürsten, Naturschwämme, Olivenholzprodukte, 
     Köln, www.landhaus-grundend.com 

61   LESAT Kulinarisches aus dem Morgenland, GASTRO: Wraps, Saté 
     Spieße, Kartoffelgemüse, Wallenhorst, www.lesat.de 

62   Mumbeck GmbH, GASTRO: Kaffeespezialitäten, Kuchen, Wuppertal, 
     www.barista-mobile.de 

65   Norbert Schulte, Programm: Klavierspieler, Hemer 

67   Hans-Peter Konrad, Samis GmbH, Hüte, Mützen, Heimenkirch, 
     www.samis-onlineshop.de 

68   Sibylle Boveleth, Kleidung, Bochum, www.beebybill.de 

69   Michael Bongers, Pflanzen, Uedemerbruch, www.bruchergarten.de 

70   m3 Möbelimport, Teakholzmöbel, Dekoartikel, Nettersheim, 
     www.m3-moebelimport.de 

71   Marcus Beitelhoff, Kupferkunst, Münster, 
     www.kupferkunst-beitelhoff.de 

72   Tina Tack, Mixed-Media-Bilder, Krefeld, www.laTack.de 

73   Anja Franke, Olivenholz, Seifen, Grefrath 

75   Silvia Kruse-Nauen, Taschen, Neuss, www.kruse-nauen.de 

Die Aussteller



75   Mareike Hildebrand, Kleidung, Accessoires, Düsseldorf, 
     www.ragaga.de 

76   Annette Groeschke, Schmuck, Malerei, Köln, www.Silberraum.de 

77   Evelin Dudenhöffer, Schmuck, Heilbronn, www.Kompliment-Schmuck.de 

80   Traudi Vorberg, Kleidung, B - 4851 Gemmenich 

81   Ben Weide Berlin GmbH, Kleidung für Männer, Berlin, 
     www.benweide.com 

82   Dirk van der Gugten, Malerei, Regale aus alten Kisten, Rheine, 
     www.kistenbude.de 

84   Nathalie & Vanessa Mier, mierNUFAKTUR, Kleidung, Chakraarmbänder,
     Duftkerzen, Grevenbroich, www.miernufaktur.de 

85   Gregor Keller, Kräutermagie Keller, Pflanzenraritäten: Kräuter-, 
     Heil- und Duftpflanzen, Datteln, www.kraeutermagie-keller.de 

86   Claudia Prüß, EinStückIdee, Wohnaccessoires aus Holz, Düsseldorf,
     www.einstueckidee.de 

90   Andrea Holemans, Buchbindearbeiten, Kalkar, www.andreaholemans.de 

90   Ute Fleitmann, ART-STATT, Malerei, Hattingen 

90   Farina Hommes, Malerei, Isselburg, www.farinahommes.com 

90   Felix Ottke, betonell, Schmuck aus Beton, München, www.betonell.de 

90   Petra Otten, Textildesign, Kempen, www.peolook.jimdo.com 

90   Jörg Rudolf, Kleidung, Rüthen-Meiste, www.rudolf-the-design.de 

90   Jan Davids, Schmuck, Langen, www.jandavids.de 

90   Marita Drees, Zeitungsspinnerei, Borken, 
     www.oldnews-zeitungszauber.de 

90   Moritz Lübbers, Sel la vie, Feinkost mit französischem Meersalz, 
     Krefeld, www.sellavie.eu 

90   Anna Kubiak, Bad to the Bone, Gin, Köln, www.badtothebonegin.com 

90   Marion Eggert, DAVIDAN Familienmode, Kleidung, Lüdinghausen 

90   Paul van de Luijtgaarden, Paluga Art & Decoration, Wandpaneele 
     Dekoration, NL - 1215EK Hilversum, www.paluga.nl 

90   Susanne Schmitz, onemillionfruits, Fruchtaufstriche, Chutneys 
     Essig & Öl, Moers, www.onemillionfruits.de 

91   Mathias Klein, VillageFungi, Pilzprodukte und Pilzzucht-Beratung,
     Dunzweiler, www.villagefungi.com 

93   Sonja Wilden, Edelstahlkugeln, Betonköpfe, Nideggen 

95   Armand Kremer, Staudengärtnerei Green Globe, Pflanzenraritäten: 
     Geum- und Hostasammlungen, Würselen, www.green-globe.eu 

98   Hans-Werner Henkel, Holzdrechselarbeiten, Gladbach, 
     www.holzdesign-henkel.de 

99   Sebastian Wittek, Pflanzenraritäten: sukkulente Pflanzen, Krefeld 

102  Sabine Bruckmann, Malerei, Rees, www.atelier-mathilda.de 

103  Kirsten Packert, Keramik, Rees, www.kirstenpackert.de 

104  Doris Packert, Malerei, Wesel 

105  Benjamin Terbeck, Messer, Wegberg, www.scharf-messer.de 

106  Frank Lötfering, Malerei, Düsseldorf, www.lohausen.net 

107  Landgenuss GbR, Fruchtbalsamicos, Reken 

110  O'Donnell Moonshine GmbH, Korn, Berlin, www.odonnell.de 

111  Michaela Huber, Schmuck, Köln, www.schmuck-salon.de 

114  Kräutermarkt Peci, (nur am Sonntag!), Kräuter-, Heil-, Gewürz- 
     und Gemüsepflanzen, Wesel, www.kräutermarkt-peci.de 

116  Fanas-Grill, GASTRO: Fleisch- und Grillgerichte, Getränke, 
     Bergheim, www.fanas-grill.de 

117  Nils Roth, Kaffeewelten, GASTRO: BIO-Kaffee, Kakao, Tee, Crepes, 
     Kleve-Keeken 

118  Eis-Moro, GASTRO: Dänisches Softeis, Marsberg, 
     www.eis-moro-maroni.de 

119  Almburschen, Wildschinken, Salamis, Käse, Solms, 
     www.almburschen.de 

120  Insektum Nagels, Insektenschutz, Rheinberg, www.insektum.de 

121  Reico, Tier Vital Systeme, Tiernahrung, Büdingen, 
     www.tier-vital-systeme.de 

122  Ralf Beiler, Gartenscheren und -werkzeuge, Hangen-Weisheim 

123  HEIM & HAUS, Haustüren, Fenster, Markisen, Duisburg, 
     www.heimhaus.de 

126  Ledersalon Müller, Geldbörsen, Taschen, Gürtel, Unna, 
     www.ledersalon.de 

134  First Generate Marketing GmbH, Energieberatung, Photovoltaik, 
     Wärmepumpe, Braunschweig, www.regional-haus.de 

136  Markus Ruttert, TITAN DOG, Textil für Hund und Mensch, Schwelm, 
     www.titandog.de 

138  Anas Akallal, Olivino, Olivenholz, Dekoration und Küchenartikel, 
     Bonn 

139  Egon Meinhardt, Reinigung, Schutz, Verfugen von Terrassen, 
     Düsseldorf, www.egon-meinhardt.de 

141  Elmar Lutter, Keramikschalen, Emmerich am Rhein, www.evergrate.de 

145  Mallek's Gourmetträume, Marzipan, Mandelgebäck, Nougat, 
     Castrop Rauxel, www.gourmettraeume.com 
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Der auch für Nicht-Fachleute augenfällige Unterschied zwischen Win-
ter- und Sommer-Linde liegt in deren Wuchshöhe und in der Form der
Blätter.�Die Winter-Linde  wird nur etwa 15–25 Meter hoch, wohin-
gegen Sommer-Linden über 40 Meter hoch werden können. Ihre großen
Blätter und ihr hoher Wuchs geben so viel Schatten, dass diese Bäume
früher häufig an Gerichtsplätzen, Tanzstätten oder kultischen Orten
sowie als „Kommunikationshilfen“ angepflanzt wurden. Die Blätter der
Sommer-Linde sind herzförmig und bis zu 12 Zentimeter lang. Die
stärksten Linden sind allerdings Sommer-Linden wie z.B. das Riesen-
exemplar in Heede im Emsland mit 18 Metern Stammumfang. Wenn Linden
blühen, kann man schon auf größere Entfernung ihren charakteristi-
schen Honigduft wahrnehmen. �
Die Linde ist das Symbol der Liebe, der Güte, der Gastfreundschaft
und Bescheidenheit. Diese Symbolik soll auf die Erzählung von Philemon
und Baucis zurückgehen, dem alten Ehepaar, das sich nichts mehr er-
wünschte als gemeinsam zu sterben, damit keiner von ihnen den Tod
des anderen erleben müsse. Zeus erfüllte ihnen diesen Wunsch; als
der Tod zu ihnen kam, verwandelte er die beiden in Bäume: Philemon
in eine Eiche und Baucis in eine Linde.��

Die Linde ist Königin der Liebe
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Weiblicher Hansdampf in allen Gassen, Künstlerin, Dekorationsexpertin,
zuweilen Kummerkasten, behütende Kreative, Papierhut-Entertainerin,
das alles ist Dorothea Wenzel. Sie zaubert Kunstwerke auf die Köpfe
zunächst erstaunter, ungläubiger Besucher. Ist die erste Scheu ver-
flogen und der Hut passgenau auf dem Damenkopf inszeniert, geht das
„Opfer der Begierde“ stolz wie ein Pfau über das Gelände. Hut ab,
Madame D’oro.

www.chapeau-doro.de

Chapeau, Frau Wenzel!
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Der Fine Arts Kunstmarkt im Kloster Eberbach am
letzten Oktoberwochenende im Rheingau
Nicht nur Feinschmecker und Weinfreunde mögen den Rheingau, auch für Kunst-
kenner und Menschen, die das Besondere lieben, wird dieser Landstrich mehr
und mehr zur ersten Adresse – dem Fine Arts Kunstmarkt sei Dank. Zum fünften
Mal macht sich das Kloster Eberbach fein für Kunst-Gourmets und kredenzt am
26. und 27. Oktober spannende Kunstwerke und exquisites Design in atmosphä-
rischer Kulisse.
„Die Tür steht offen, mehr noch das Herz“ – das ist der Leitspruch des Klos-
ters Eberbach. An diesem Wochenende geht vor allem Kunstfreunden das Herz
auf, wenn sie die altehrwürdigen Mauern des malerisch im Naturpark Rhein-
Taunus gelegenen Gebäudes betreten: Dezente Klaviermusik erfüllt den Saal,
und in den historischen Räumen wie dem Laien- und Mönchsdormitorium sowie im
Cabinettkeller und Vestibül streift das Auge des Besuchers lauter ungewöhn-
liche kunstvolle Dinge.  
Hochkarätige Kunst, mutiges Design und mit Herz und Verstand gefertigte Uni-
kate vor eindrucksvoller Kulisse – ein Ereignis, das sich (nicht nur) in der
regionalen  Kunstszene schnell herumgesprochen hat. Wie im vergangenen Jahr
sind über 140 Künstler vor Ort, die allesamt eins vereint: Ein untrügliches
Gespür für das Außergewöhnliche. Die Spanierin Paz Sanz ist so ein kunst -
affines Trüffelschwein, deren ausdrucksstarken Frauenfiguren absoluten 
qualitativen Symbolcharakter für dieses Events besitzen: Die farbigen 
lebensgroßen Ladys sind ein klares Statement gegen Rassismus und gegen die
Unterdrückung der Frau.

www.kunstmarkt.net

So schmeckt die Freiheit:



26. + 27. Oktober




